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1. Was wird sich durch die US-Wahlen ändern?  

Eigentlich nicht viel: Beide Kandidaten sind protektionistisch und die Staatsverschuldung 
bleibt ein grosses Problem. 

Die Medien und vor allem die US-Wähler erwarten von ihrem nächsten potenziellen 
Staatsoberhaupt Antworten auf konkrete Fragen. Wie können die Inflation und die steigende 
Staatsverschuldung unter Kontrolle gehalten werden? Was wird gegen die illegale 
Einwanderung unternommen? Wie lassen sich Klimaschutz und Wirtschaftswachstum unter 
einen Hut bringen? Wie wird mit Russland und China umgegangen? 

Kamala Harris hat viele Sympathien gewonnen, doch ihre poliƟsche IdenƟtät bleibt unklar 
und einige ihrer Ideen sind nicht wirtschaŌsfreundlich. Zur Bekämpfung der InflaƟon erwägt 
sie Preiskontrollen und propagiert eine planwirtschaŌliche PreispoliƟk, die zu einer 
aufgestauten InflaƟon führt, während Trump auf AbschoƩung und Zölle setzt, die Importe 
und Konsum verteuern. Beide Visionen stehen nicht für eine erfolgreiche ZukunŌ. 

Harris will zum Beispiel die Unternehmenssteuern erhöhen und die reichsten US-Amerikaner 
stärker zur Kasse biƩen. Auch will sie wohl nicht realisierte Kapitalgewinne als Einkommen 
besteuern. 



 

Trump hingegen macht mit seiner aggressiven Rhetorik Versprechungen, die er nicht halten 
kann oder sollte, z. B. die USA als Krypto-NaƟon, die die Kontrolle über die GeldpoliƟk des 
Landes hat, um den Dollar abzuwerten. Er ist kein Freund der Unabhängigkeit der Federal 
Reserve in ihrem AuŌrag, Preisstabilität zu gewährleisten. Auch wenn die Republikanische 
Partei bekanntermassen wirtschaŌsfreundlicher ist, bleibt Trump ein grosses Problem für 
eine solide WirtschaŌspoliƟk. Sicher ist, dass keiner der beiden Kandidaten ernsthaŌ für 
einen Schuldenabbau eintriƩ. So bleibt zu hoffen, dass das Schuldenproblem der USA durch 
langfrisƟges WirtschaŌswachstum entschärŌ werden kann. 

Beiden Kandidaten sind die Grundlagen einer liberalen WirtschaŌsordnung offensichtlich 
gleichgülƟg. Vielmehr deuten die Programme von Harris und Trump auf weiterhin hohe 
Staatsdefizite und wachsende Schulden hin. Das sind düstere Aussichten für die US-
WirtschaŌ. 

 


